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Unter der Überschrift DEN Bıld“ geht S eine Beschreibung all dessen,
Wädas der aler es 1ın seinem Bıld untergebracht hat und 1mM
Abschniıtt ‚Die Botsc  06 wırd der Versuch gemacht, uns heute die In B1ı-
eltext und Bıld aufgeze1igte Botschaft nahezubringen.
Das ist eıne nachahmenswerte Gestaltung dessen, Wäas gemeınhın be1 SC

eigneten Geme11indeveranstaltungen als „Bıldmeditation ” gebraucht wiırd, aller-
ings eben auf der einen Seıite ZW al allgemeınverständlıch dargeboten, auf der
anderen NSeıte aber auch kunsthistorisch qualifiziert, elıne Verbindung, dıe für
solche Bıldmeditationen als erstrebenswert erachtet werden sollte

eın praktısch heßen sıch Dıias oder Farbfohen VonNn den eweıls ausgewähl-
ten emalden und die abgedruckten lexte verwenden, WEINN S1€e 1n jeder Hın-
sıcht auch veränderbar und dem jeweılıgen Rahmen anpaßbar waren. Im VOor-
WO des Herausgebers wırd schon en beabsıchtigter drıtter Band angekündıgt,
‚„„der sıch der Apostelgeschichte und den Glaubensverkündern bIıs den KT<
chenvätern wıdmenI Ich bın schon heute darauf
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Mahmoud Zibawi, Koptische Kunst Das christliche Agypten VON der
Spätantıke bıs ZUT Gegenwart, Verlag chnell Steiner, Regensburg 2004,
ISBN 3-/954-1562-4, 24) S &x O9

ach dem hler in dieser Zeıitschrı erschıenenen Kurzportrait der optisch-
rthodoxen Kırche. LUIH.BEITR 4/2001, 264 T, 1st das Buch über die
koptische Kunst nıcht 11UT e1ıne schöne Ergänzung. Der Autor, geboren 962 in
Beıirut, selbst talentierter aler, 1st Experte für dıe Kunst und Kultur des
ı1stlıchen Orılents und promovıerte der Sorbonne in Parıs. DIie Jlexte WUlL-
den dUus dem Französiıschen VON Karl Pıchler übersetzt.

Texte und Bılder sınd aufgeteilt ın vier Hauptabschnıitte: Die ersten frühen
chrıistlichen Jahrhunderte, das IT Mıttelalter der koptisch-byzantinischen
Kunst, dıe koptisch-arabische Kunst und e osmanısche Epoche bıs ZUT Ge-
W Das Werk umfaßt schwerpunktmäßig dıe eT' der Wandmalere1 und
der ıhr eigenen Ikonographie Das bedeutet natürlıch, daß e1in ogroßer Teı1l des
einst Geschaffenen leider beschädigt ist oder auch verdorben, daß 6N über-
aup nıcht mehr dokumentiert werden kann. Dennoch ist das immer noch Er-
altene beeiındruckend

Die Einflüsse auf die koptische Kunst Adus den TIrühchrıistlichen Jahrhunder-
ten ÜLG dıe griechisch-römischen Antıke und später Uurc Byzanz, dıe INa
erahnen können glaubt, wiesen jedoch bereıts hler auch ägyptische 1gen-
ständıgkeıten auf, 1st doch das koptische Alexandrıa neben Rom zunächst cdie
bedeutendste Hauptstadt der Christenheit SCWESCHH, Dbevor Byzanz diese Stelle
einnahm.

Besonders interessant 1st jedoch die Beeinflussung der koptischen Kunst
Uurc den siam €e1 ist edenken, dalß dıie koptische Kırche während der
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islamıschen Vorherrscha nıcht 1Ur dıe bekannten Verfolgungszeıten auszuhal-
ten ESs <xab auch ange Perioden gegenseılt1iger Achtung, während derer
S koptische Künstler Moscheen ausstatteten DIiese künstlerisch reiche EpO-
che ist alleın schon VON e erstaunlıch, als ja dem siam als einer bılder-
teindlichen elıgıon fälschlicherweise auch Kunstfeindlichkeıit nachgesagt
wırd, dıie sıch HTE Extremisten gelegentliıch bIiıs heute austobt. Für sS1amior-
scher VOIN heute ware CS der Objektivıtät wıllen auch heilsam, se1in h1ıstor1-
sches Verhältnis ZUE koptischen Kırche einzubezıiehen.

IDieser Kunstband, wıeder In der bewährten Bıldwıiedergabe, ist e1in
besonderes eschen für Li1ebhaber. Schade ist eın ılschen, daß der Autor auft
dem Hıntergrund se1Ines e1igenen Berufes als aler e Freskenmalere1 VOI-

zıieht Eıgentlich möchte INan auch mehr VOINl den Skulpturen kennen lernen,
weılt S1e noch vorhanden S1nd. DIie auftf den Seiten 14 und A geze1igten Be1-
spıele und ein1ge 1fe in der angefügten Bıblıographie lassen daß CS

da für den kunstinteressierten Lalen noch manche Entdeckung geben könnte.
Im übrıgen stellt sıch auch hıer wıeder heraus, da auf dem Hıntergrund der
chrıistlichen Kunst auch dıe Theologıe eıner Kırche wıieder lebendig WwIrd.
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aus Schwarzwäller, Von der Kanzel FKın nachdenklıiches Brevıer für al-
le; dıie predigen, eier Lang, Frankfurt 2003, ISBN 3-631-52125=-1;
143 S C 14,80

„E1ın nachdenklıches Brevıer für alle, dıe predigen” lautet der Untertitel die-
SCS Bändchens. derG den Zusatz y und für alle, cdie Predigten hören“ PaAS-
send erganzt werden könnte.

aus Schwarzwäller, VoNnNn 97772 bıs 2000 Professor für Systematische The-
ologıe der Univers1ıtät Göttingen miıt den Schwerpunktthemen „Theologıe
Martın Luthers‘“‘ und „Ekklesiologie““!, stellt cdie Predigt In Z7Wel ogrundsätzliche
/usammenhänge:

„Mıt der Predigt steht und dıe Kırche, und mıt der Kırche steht und
cdie Predigt, e1 uneingeschränkt und e1| SanzZ und 0o  gar 5)
Aus dem kırchlichen, und das el dem gottesdienstlichen Zusammenhang, In
dem dıe Predigt „uneingeschränkt und SallZ und ..  gar verstehen Ist, 01g

„Die Predigt ist also eın wesentliıcher Teıl des (jottesdienstes und e1in
Schwerpunkt ıIn seinem Verlau (S 18)

Der Predigthörer 1st er be1 Begınn der Predigt nıcht irgendwo ‚„„abzuho-
len  . als beträte w ZU Hören der Predigt erst dıe Kırche und habe b1ıs da-
hın nıcht den Gottesdienst mıtgefeıert, sondern eiinde sıch schon mıiıttendrıin.
Um auch se1ıne Leser in diese Miıtte führen, o1bt Schwarzwäller 1m Eın-
gangsteıl se1lnNes Büchleins ıne sehr kurz gefaßte Eınführung in die einzelnen
lıturgischen Stücke des (GGottesdienstes. DIie Predigt als Bestandte1 der Liıturgie

Tre Von der Kırche


